
en

lare

2,25 Mk

h 50

i

e Alrich
aße 8 I

ffeln

zwedel

Honig
g 4,50

e Galiz

2

dicht
billigſt

ch

Aübchen
oſenkobl

t 8 Ra
rzwurzel

Speiſe
eufrüchte
Narkt 1
ller

he
25
aturreine
vir
r Flaſche
el Glas

rer

eukirchen
zuzeigen
debamme
zulze

ing
ſongls

8 Uhr

tand
Leihamt

Keller

chwiegen

ſe 10
t

7
befördert

Hauſe

ung
hen Pa
31 Jan
Schinken
ß ich ſie

S

Wege und

mpt und

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
nbonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
g die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld

zonsPreis pro 5 geſ Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
o Pf Reklamen 580 Pf Bei Wiederholungen hoher Rahatt

Anzeigen Annahmeſtellen
haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37 ſ er 36
zweigeAxpedition Zinkegartenſtraße Nr 18 früher 48

und in ſämmtlichen Filialen

ie heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Was in der Welt vorgeht
e Halle 4 Februar

Der Reichsboten hat ſich bereits die Erkenntniß bemächtigt daß
parlamentariſchen Arbeiten dieſes Winters doch ſehr viel länger

danern werden als bisher vielfach geglaubt worden iſt und
rauf mit iſt es zurückzuführen daß die Sitzungen im Reichs
ge wie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur Zeit recht
wach beſucht ſind ſodaß der Reichstagspräſident von Levetzow
ne Herren Kollegen ſchon in recht väterlichem Tone zur größeren
iuktlichkeit hat ermahnen müſſen Die Berathungen der Mili
rkommiſſion von deren Dauer die Dauer der ganzen
ſchstagsſeſſion abhängt ziehen ſich über alle Erwartungen in
Länge Drei Wochen hindurch hat die Kommiſſion unter

er Theilnahme des Reichskanzlers und anderer Vertreter der
bündeten Regierungen die allgemeinen Grundzüge der neuen
eresorganiſation erörtert und iſt nunmehr zur Prüfung der
anziellen Geſichtspunkte übergegangen Das wird auch wieder
anme Zeit danern dann folgt die eigentliche Spezialberathung

z Geſetzentwurfes und dann erſt die Abſtimmung Es iſt recht
ihrſcheinlich daß ſich das Pleunm des Reichstages vor dem
ſterfeſte überhaupt nicht mehr mit dem wichtigen Geſetz befaſſen
d Jnzwiſchen iſt der Reichstag in die zweite Berathung des
jen Reichshaushaltes eingetreten Gleich zum Beginn gab es
je längere Debatte über die Handelspolitik der Reichsregierung
welcher der Staatsſekretär von Marnſchall beſtätigte daß wegen

ußland Handelsvertragsverhandlungen zur Zeit ſchweben Wie
Ausgang ſein wird iſt nicht abzuſehen Dieſe Ankündigung
aber ſofort im Reichstage ſowohl wie im preußiſchen Abge

dnetenhanſe die Vertreter der landwirthſchaftlichen Jntereſſen zu
ten Proteſten veranlaßt Der preußiſche Landwirthſchafts
iniſter betonte wie hier gleich erwähnt ſein mag daß nach ſeiner
derzeugung die mißliche Lage der Landwirthſchaft nicht von der
ollherabſetzung herrühre ihm verurſachten die wachſende Ver
juldung des Grundbeſitzes und die zunehmende Entvölkerung des
atten Landes größere Sorgen Es ſcheint als ob in dieſen
den Richtungen umfaſſendere Schritte bevorſtehen Jm Reichs
ge iſt auch das bekannte Mißlingen einer Weltansſtellung in
erlin erörtert von Seiten der Reichsregierung wurde auf die
ancherlei Vorſtellungen geantwortet daß ſie dieſer ganzen Ange
genheit mit vollſter Neutralität gegenüber geſtanden habe Sie
von dem Plane erſt und nur deshalb zurückgetreten weil in
r dentſchen Jndnuſtrie das Jntereſſe für das Projekt zu gering
r Endlich gab es wieder eine Handwerkerdebatte Es wurden

e Anträge verhaudelt die ſich gegen die Wagarenlager Wander
uktionen Abzahlungsgeſchäfte und das Hauſiergewerbe richten
nd die nach lebhaftem Hin und Wieder alle der Gewerbekom
ſſion überwieſen wurden Die Geiſter platzten außerordentlich
ſtig anfeinander Der preußiſche Miniſterpräſident Graf Eulen
ug betheiligte ſich nur mit wenigen kurzen aber ſehr beſtimmten
klärungen an der Erörterung aus welchen ſoviel erſichtlich war
ß er nicht auf antiſemitiſchem Boden ſteht Jn beiden Parla
enten iſt trotz des ſchwachen Beſuches die Etatsberathung ein
inzes Stück vorgeſchritten und auch in den Kommiſſionen iſt
t fleitzig gearbeitet worden

Melitta die Zigeunertochter
riginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein

Fortſetzung Nachdruck verboten
Er war zum Dieb geworden an fremdem Eigenthume
er hatte den Mann der dort wie aus der Erde gewachſen

r ihm ſtand um das Heiligſte was er beſaß betrogen
häre Melitta mit dem Gatten zugleich ihm gegenüberge
inden ſo würde ſich die furchtbare Erkenntniß noch ver
gert haben Jhr Aublick in ſeinem ganzen beſtrickenden
eiz die Gewißheit ihrer für ihn flammenden Liebe ſie hätte
in die Kraft zu einem verzweifelten Widerſtand gegeben

wußte daß Melitta nur gezwungen die Gattin des Frei
n geworden wußte daß ſie denſelben niemals geliebt

itte daß ſie ihre Ketten abſchütteln wollte um jeden Preis
d als ſie ihm damals die innerſten Falten ihrer Seele
offenbart da war es über ihn gekommen jenes maßlos
fſtige Gefühl welches die Menſchen Leidenſchaft nennen
z nagte und ſtürmte in ihm der ſtets klug und überlegend
weſen Er wollte die Leidenſchaft nicht nähren er wollte
gegen ringen wie der Schiffer gegen die Brandung Aber
o blieben alle Vorſätze derjenigen gegenüber deren Schön
it alle ſeine Sinne gefangen nahm und die ihn liebte mit

erſten voll aufwallenden Glut ihres Herzens Heil von
m und Rettung erwartend Und ſo kämpfte er ſie wieder
it allen Kräften nieder die Bedenken die zuerſt in ſeiner
eele aufſtiegen kämpfte mit für das hülfloſe Weib das
ſeiner Barke lag kämpfte mit dem Muthe der Tollkühnit galt es doch Leben und Frieden für zwei Wäre jetzt
dieſem furchtbaren Augenblicke Melitta in ſeine Arme

llüchtet hätten ihre Hände ihn umklammert ihr Blick ihn
igefleht er hätte auch jetzt noch mit der Kraft der Ver
deiflung gerungen mit dem Freiherrn um den Preis von
delittas Liebe Aber ſie war nicht da Zürnend ſtand
in ihr Gatte dort kalt wie Eis und doch durchſtrömt von
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Die zahlreichen fürſtlichen Gäſte welche zu den bekannten
Feſtlichkeiten nach Berlin gekommen waren ſind ſämmtlich
wieder abgereiſt Der Beſuch des ruſſiſchen Throufolgers des
Großfürſten Nikolaus ſcheint doch eine höhere Bedentung gehabt
z haben als man ihm anfänglich zuzugeſtehen geneigt war Es

eht feſt daß der deutſche Kaiſer zu wiederholten Malen ſehr lange
Unterredungen mit ſeinem jungen Gaſte gehabt hat ſowie ferner
daß zwiſchen den beiden Höfen recht herzliche Telegramme ge
wechſelt ſind Jedenfalls ſind die perſönlichen Beziehungen der

beiden Kaiſer die alten guten wieder geworden Jn Paris ſcheint
dies gewaltige Sorge hervorzurufen alle Zeitungen beſchäftigen ſich
mit dem Ereigniß und zwar weit mehr als die deutſchen indem
ſie ihren Befürchtungen oder ihrem Unmuth darüber daß der Sohn
des Zaren nicht auch nach Paris gekommen iſt lauten Ansdruck
geben Wir wollen dieſen ganzen Zwiſchenfall nicht zu hoch au
ſchlagen aber ſo viel ſcheint außer Frage zu ſein daß Zar
Alexander III ſeit dem Panama Skandal von ſeinen Pariſer
Freunden doch etwas ganz anders denkt wie zur Zeit der Kron
ſtädter Feſttage Eine Art von Nachſpiel hat der Prinzenbeſuch
inſofern noch gehabt als die deutſche Reichsregierung ſofort Schritte
that um ein lügenhaftes Extrablatt welches von einem Attentat
auf den Zaren zu berichten wußte in das rechte Licht zu ſtellen
Der Staatsſekretär des Auswärtigen ſtattete ſofort dem ruſſiſchen
Botſchafter einen Beſuch ab um ihm das Bedauern der Reichs
regierung über das Machwerk auszudrücken das in Berlin ver
breitet worden war

Verſchiedene Vorkommniſſe gaben zu wiederholten Malen Ge
legeuheit ſich mit der politiſchen Seite der neuen Militärvorlage
zu beſchäftigen Bei den üblichen Bankettreden am Geburtstage
des Kaiſers hatten mehrere kommandirende Generale in ihren
Trinkſprüchen auf den oberſten Kriegsherrn auf die unſichere Zu
kunft Deutſchlands und die Nothwendigkeit einer kräftigen Waffen
rüſtung hingewieſen Nameutlich wurde die Rede beachtet welche
der frühere Generalſtabechef Graf Walderſee heute komman
dirender General in Altong gehalten hat Dann gab anch die
Thatſache daß der Kaiſer zum bevorſtehenden Jubiläum des Papſtes
den kommandirenden General von Los als Spezialabgeſandten
nach Rom entſenden wird zu mancherlei Kommentaren und zu der
Vermuthung Anlaß daß der General beanftragt ſei wegen der
Militärvorlage mit dem Vatikan Fühlung zu gewinnen um dieſen
zur Beeinfluſſung der Centrumspartei zu Gunſten der nenen
Heeresorganiſation zu vermögen Darauf wird aber nun im
Organ des Reichskanzlers in der allerbeſtimmteſten Weiſe kon
ſtatiert daßß die Miſſion des Generals lediglich ein Höflichkeitsakt
ſei der nicht das Mindeſte mit politiſchen Verhandlungen zu thun
habe Endlich hatte noch ein rheiniſches Blatt behauptet der Kaiſer
wolle wegen des neuen Heeresgeſetzes eine beſondere Botſchaft an
den Reichstag richten Auch das iſt nicht zutreffend Jn ver
ſchiedenen deutſchen Großſtädten haben in den letzten Tagen wieder
Krawalle von Arbeitsloſen bisher nur in kleinerem Umfange
ſtattgefunden derer die Polizei ohne neunenswerthe Schwierigkeiten
Herr zu werden vermochte Jm Reichstage iſt das Thema der
Arbeitsloſigkeit auch nochmals erörtert und dort iſt mit großem
Nachdruck hervorgehoben daß die Unklngheit welche ſo viele
Tauſende zur Ueberſiedelung nach der Großſtadt veranlaßt hatte
wo ſie ſich nun ſelbſt Konkurrenz machten jetzt eiufach ihre Früchte
trägt

Der Panamaſkandal in Paris macht im Augenblick weniger
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von ſich reden da die parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion
außer Stande iſt gewichtiges Material zu ermitteln Die etwas
wiſſen ſagen nichts um ſich nicht ſelbſt bloszuſtellen können dazu
auch nicht gezwungen werden weil der Kommiſſion richterliche Be
fugniſſe nicht zuſtehen Aus den Kammerverhaudlungen liegt von
größerem Jntereſſe nichts vor Man iſt dort erſichtlich bemüht
über die unliebſamen Panamaenthüllungen einen Schleier des Ver
geſſens zu ziehen Die Schwierigkeiten welche die Engländer
gegenwärtig mit dem aufſäſſigen Khedive von Egypten haben
werden in Paris mit hämiſcher Freunde betrachtet Man möchte
auch gern eingreifen aber leider fehlt nur eine vraktiſche Hand
habe Die Schwierigkeiten welche die Briten in Kairo haben
ſind in der That nicht gering Der junge Khedive Abbas hat be
kanntlich ein paar gute Worte gegeben aber heute macht er ſchon
wieder was er will und ärgert die Engländer wo er kann Und
ſein treues Volk tritt natürlich in die Fußſtapfen ſeines viel
verſprechenden Landesvaters Die Verſtärkung der britiſchen Gar
niſonen am Nil nimmt unter ſolchen Umſtänden ununterbrochen
ihren Fortgang Wie bei Gelegenheit der ſoeben erfolgten Parla
mentseröffnung in London mitgetheilt worden iſt denkt die eng
liſche Regierung nicht an eine Annektion Egyptens aber ebenſo
wenig daran das Land zu verlaſſen Das Parlament iſt damit
einverſtanden Jn der gegenwärtigen Parlamentsſeſſion wird es
übrigens für den alten Herrn Giadſtone ſchlimme Tage geben Er
hat unn das Geſetz eingebracht welches der Jnſel Jrland eine
Selbſtverwaltung geben ſoll aber die darin enthaltenen geſetzlichen
Beſtimmungen befriedigen wie vorauszuſehen war die macht
hungrigen Söhne der grünen Jnſel anch nicht entferut Sie nennen
Gladſtones Geſetz Phraſen und Wortſchwall Wenden ſich aber die
Jrländer von dem heutigen Miniſterium ab ſo hat es keine Mehr
heit mehr Jn Wien Peſt und Rom vollziehen ſich die parla
mentariſchen Verhandlungen ohne weſentliche Zwiſchenfälle Aus
Madrid kommt die Meldung daß der kleine König Alfonſo
wieder einmal erkraukt iſt und zwar an einem leichten Schorlach
fieber Jn Wahrheit ſteht die ganze ſpaniſche Monarchie auf
ebenſo ſchwachen Füßen wie die Geſundheit des jungen Königs

Auch eine Revolution iſt zu verzeichnen tief tief unten in
der Südſee im Neiche Hawaii aus welchem der vor ein paar
Jahren verſtorbene König Kalakaug ſo lange Rundreiſen durch
Amerika und Enropa unternahm bis Geldmangel ihn zum Daheim
bleiben zwang hat der dort allmächtige amerikaniſche Zucker
plantagenbeſitzer Klaus Spreckels eine Revolution arrangirt durch
welche die regierende Königin eine Schweſter Kalgkauas geſtürzt
wurde Man hat unn die Republik ausgerufen und zugleich die
Vereinigten Staaten von Nordamerika erſucht die Annektion des
Reiches Hawaii vorzunehmen Jn Waſhington hat man dazu aber
herzlich wenig Luſt wenn man auch keineswegs dulden will daß
ſich ein europäiſcher Staat in Hawaii ſeſtſetzt Die Republik
Hawaii wird ſich alſo vorerſt ſelbſt überlaſſen bleiben das heißt
dem Einfluß der großen amerikaniſchen Plantagenbefſitzer die dort
hauſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Februar Hofnachrichten Nachdem der
Kaiſer am geſtrigen Nachmittag dem General Oberſt von
Pape einen Gratulationsbeſuch abgeſtattet reiſte derſelbe am

e vw o wenwildentflammtem Feuer das ans den Blicken zuckte mit de
nen er den kühnen Eindringling faſt zu verzehren ſchien

Nur wenige Sekunden des Stillſchweigens waren es
aber ſie hatten genügt mit Blitzesſchnelle ein Heer von Ge
danken in Richard Waldenburgs Gehirn durcheinander zu
jagen und keuchend rang er nach Luft um mit einem er
klärenden Wort die furchtbure Stille zu endigen Aber ſchon
kam ihm der Baron zuvor

Jedes entſchuldigende Wort mein Herr iſt nutzlos
Sparen Sie jede Silbe welche Jhr Hierſein motiviren oder
gar beſchönigen ſoll Jch weiß daß Sie der Geliebte meiner
Gattin ſind weiß daß Sie täglich hier mit ihr zuſammen
treffen und habe Jhnen nur das eine zu ſagen daß zwiſchen
Jhnen und mir nur eine Abrechnung möglich iſt Keiner

oder doch nur einer von uns beiden wird dieſen Park
lebend verlaſſen

Mit furchtbarer Ruhe hatte Baron Berndt dieſe ver
nichtenden Worte geſprochen und Richard Waldenburgs Ent
ſetzen war mit Bewunderung gepaart für dieſen Mann der
ſo ſchwer durch ihn geſchädigt worden war und der nun mit
der unerſchütterlichſten Kaltblütigkeit ihm den Handſchuh
ins Geſicht werfend Satisfaktion begehrte

Er wußte daß dieſer beleidigte Gatte berechtigt war
die blutigſte Sühne zu fordern und ob auch die brennendſte

Gebote ſtehenden Faſſung
Leugnen Herr Baron wäre ebenſo feig als nichtswürdig

Sie ſind in Jhrem Recht denn ich bekenne es vor Jhuen
ohne ein Wort der Beſchönigung ich habe meine Augen zu
Jhrer Gattin erhoben Die ganze Schwere meiner Schuld
ward mir in dieſem Augenblick offenbar und ich habe nur
die eine Bitte an Sie wie auch die Looſe fallen mögen
dieſe Schuld einzig als die meinige betrachten zu wollen
Jhre Frau Sie wiſſen es ſo gut wie ich ſie hat Sie nie
geliebt Der Banquier war derjenige der die Partie ge

Qual ſein Herz durchzuckte erwiderte er mit aller ihm zu

macht er war derjenige der Melitta gezwungen die Jhrige
zu werden Wenn ſie daher dem Drange des erwachten
Herzens folgend dem Manne ihre Liebe ſchenkte für den ſie
ſolche fühlte ſo iſt es die natürliche und erklärliche Stimme
des Herzens die das liebebedürftige Weib zu dieſem Schritt
vom Wege verleitet Jch aber war Mann urtheilskräftig
und alt genug um zu wiſſen was Recht und Unrecht war
Jch hätte der ſündlichen Stimme Schweigen gebieten müſſen
ſo lange es noch Zeit war Der Schnldige bin ich allein
Und nun Herr Baron belieben Sie mir Jhre Duell
beſtimmungen zu nennen

Barom Berndt hatte Richard Waldenburg nur vorüber
gehend im Hauſe ſeines Schwiegervaters bei den Geſellſchafts
abenden kennen gelernt ohne in nähere Berührung mit ihm
zu kommen da er ſich niemals am Spieltiſch dem Aufent
haltsort des Barons gezeigt hatte Er war daher nicht
wenig erſtannt den jungen Mann ſo offen ſein Unrecht be
kennen zu ſehen Er verbeugte ſich kalt und förmlich vor
ihm nachdem er zu ſprechen aufgehört hatte und ihm feſt
ins Auge ſehend erwiderte er ruhig und gelaſſen

Sie werden begreifen daß die Erledigung der zwiſchen
uns ſchwebenden Fragen einzig durch uns beide zu erfolgen
hat Die Ehre meines Namens verlangt gebieteriſch von
mir jeden Eclat peinlich zu vermeiden Die Baronin von
Falkenſtein muß mag die Sache zwiſchen uns nun endigenwie ſie will der Geſellſchaft gegenüber ohne den geriogſten

Schatten auf ihrer Ehre daſtehen Sie trägt meinen Namen
und das Wappenſchild derer von Falkenſtein duldet keinen
Makel Wir müſſen daher auch von der Zuziehung von
Sekundanten abſehen wie Sie begreifen werden denn
niemand außer Jhnen und mir darf den Grund der Forderung
kennen niemand darf ahneun daß meine Gemahlin in die
Angelegenheit verwickelt iſt

Sie ſprechen ganz in meinem Sinne erwiderte Richard
auf dieſe Auseinanderſetzung des Barons Doch habe ich
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Abend 11 Uhr 50 Minnten mit den Herren ſeiner nächſten
Umgebung zur Beiwohnnng der Beiſetzungsfeierlichkeiten für den
verſtorbenen Herzog von Ratibor nach Schloß Randen in Schleſien
ab wo er heute Vormittag um 11 Uhr eintraf Um 11 Uhr
fand die Beiſetzung ſtatt und verweilte der Monarch nach beendeter
Feier noch einige Zeit in der herzoglichen Familie im Schloſſe
Am Nachmittag um 21 Uhr hat der Kaiſer Schloß Randen wieder

r Das Eintreffen in Berlin ward gegen Mitternacht er
wartet

Der Reichsanzeiger bringt in ſeinem nichtamt
lichen Theile eine eingehende Darlegnng um die Behauptung zu
entkräften daß mit der durch die Militärvorlage bedingten
Mehreinſtellung von Rekruten eine Herabminderung der
Qualität des Erſatzes verbunden ſein werde und kommt dabei zu
folgendem Schluß Die durch die Militärvorlage bedingte Er
höhung der Rekrutenquote wird eine Herabminderung der An
ſprüche an die Tauglichkeit zum Friedensdienſt nicht zur Folge
haben ſie hat nur die Herabſetzung des Minimalmaßes von 1,57
auf 1,54 zur Vorausſetzung Sie wird deſſen iſt man gewiß

ohne Gefährdung der dienſtlichen Leiſtungen im Allgemeinen
wie der Geſundheit des einzelnen Mannes Deckung finden nur
aus ſolchen Militärpflichtigen welche ſchon nach den jetzigen Be
ſtimmungen vom Minimalmaß abgeſehen ihre Einſtellung
in den aktiven Friedensdienſt zu gewärtigen hatten

Das Militär Wochenblatt enthält hente einen
Artikel über die Wirkung der Militärvorlage auf die
Qualität der Junfanterie der die Vorlage ein Meiſterwerk
nennt weil ſie die fortgeſetzt geſteigerte Mehrbelaſtung der Feld
kompagnien beſeitige weil ſie die Mittel biete eine große Erhöhung
der Kriegsſtärke der Jnfanterie mit einer Steigernng ihrer Qualität

verbinden und dabei eine verhältnißmäßig nur geringe Er
öhung der Friedenspräſenz forderr

Der Bundesrath hat heute eine Pleuarſitzung abg
halten nud einen Antrag Preußens mit dem Entwurf eines Ge
ſetzes über die Pflichten der Kaufleute bei Auf
bewahrung fremder Werthpapiere den Entwurf einer
Verordnung über die Einführung von Reichsgeſetzen geſundheits

olizeilichen Jnhalts in Helgoland und den Entwurf eines Geſetzes
ür ElſaßLothringen über die Errichtung von Spar und Dar

lehnskaſſen mit Gemeindebürgſchaft den zuſtändigen Ausſchüſſen
zur Vorberathung überwieſen

Bei der Vorſtellung der demnächſt in das
Heer eintreteden Kadetten ſollte bekanntlich der Kaiſer
in ſcharfen Ausdrücken die noch immer vorkommenden Soldaten
miß handlungen gegeißelt haben Dieſe Meldung wird jetzt
von gut unterrichteter Seite beſtätigt Der Monarch betonte auch
daß ſolche Ausſchreitungen von allen unſeren Gegnern im Ans
lande und von den Feinden der beſtehenden Staats und Geſell
ſchaftsordnung im Julande mit Eifer aufgegriffen und für ihre
Zwecke verwerthet würden Die kaiſerliche Anſprache machte auf
alle Hörer einen tiefen Eindruck und wird hoffentlich auch in
weiteren Kreiſen ihre Wirkung nicht verfehlen

Jn der Bndgetkommiſſion des Reichstages
brachte heute bei Berathung des Militäretats der Abg Ham
macher ul die bisher unwiderſprochene Thatſache vor daß das
Gardeſchützen Bataillon am 6 und 7 Januar bei 20 Grad Kälte
einſchließlich der Einjährig Freiwilligen die vorher ihre Frei
willigenſchnur hätten an den Achſelſtücken herunterſchneiden müſſen
zu Treiberdienſten verwandt worden ſeien und zwar auf
höheren Befehl Die Militärverwaltung gab zu daß das unan
gängig ſei Sie werde Bericht über die Sache einfordern und
der Kommiſſion ſobald derſelbe eingegangen weitere Mittheilungen
machen

Die Kommiſſion des Reichstags zur Vorbe
rathung der lex Heinze berieth heute S 181 a der Vorlage

Abänderung des bezüglichen Paragraphen des Strafgeſetzbuches
Derſelbe lautet in der von der Kommiſſion beſchloſſenen Faſſung
Eine Mannsperſon welche von einer Weibsperſon die gewerbs
mäßig Unzucht betreibt unter Ausbeutung ihres unzüchtigen Ge
werbes ganz oder theilweiſe den Lebensunterhalt bezieht oder von
einer ſolchen Weibsperſon gewohuheitsmäßig oder aus Eigennutz
in Bezug auf die Ausübung des unzüchtigen Gewerbes Schutz ge
währt oder ſonſt förderlich iſt wird mit Geſäugniß nicht unter
einem Mouagt beſtraft Jſt der Thäter der Ehemann der
Weibsperſon oder hat der Thäter die Weibsperſon unter An
drohung von Gewalt oder Drohnungen zur Aueübung des un
züchtigen Gewerbes angehalten ſo tritt Gefängniß nicht unter
einem Jahre ein

Der Kommandeur des Garde Küraſſier Regi
ments Oberſt Freih v Rothkirch iſt geſtern Abend
8 Uhr in der Bergmannſchen Klinik an einem Herzſchlag ge
ſtorben welcher in der Nacht in Folge einer Zungenoperation ein
trat Bei dem Beſuche des Zarewitſch hat Frhr v Rothkirch
noch ſeine Küraſſiere kommandirt

Der Freiſ Ztg wird aus Hamburg das Original
eines Feſtprogramms des 2 Bataillous des 2 Haufeatiſchen

Jufanterieregiments Nr 76 zur Feier von Kaiſers Geburts
tag zugeſandt Jn dieſem er iſt u A als Nr 10 ein
Singſpiel und Chyarakterſtudie ans der Gegenwart angekündigt
unter der Ueberſchrift Jüdiſche Rekruten In dieſem Stück
ruft der Sergeant fuchtig den drei jüdiſchen Rekrüten zu Jhr
Juden ſeid der Abſchaum des Militärs Das wurde
wie der Gewährsmann der Freiſ Zig berichtet in Gegenwartdes Generals Grafen Walderſee duſgeführt

Der Abg Dr Petri hat laut Meldung aus Straß
burg anläßlich der erſten Leſung des Etats im Landesansfch uſſe eine überaus beifällig aufgenommene Rede gehalten

welche ſich für die Erhebung der Reichslande zum autonomen
dentſchen Bundesſtaat Beſetzung der Beamtenſtellen durch
geborene Eiſaß Lothringer ſowie weitere Milderung der Paß
verfugung ausſprach Der Standpunkt des Proteſtes ſei völlig
überwunden Elſaß Lothringen ſtehe tren zum Reich Als ſym
pathiſch wird hervorgehoben daß keine der bei der Etatsberathung
gehaltenen Reden nicht einmal die des früheren Proteſtlers
Winterer einen ausgeſprochenen oppoſitionellen Charakter trug

Der Kompagnieführer Johannes am Kilima
Ndſcharo hat im December eine Beſtrafung von Maſſai vor
genommen welche die Poſt Askaris angegriffen hatten Letztere
waren unter Bedeckung von etwa 20 größtentheils von der Station
Maſinde geſtellten Soldaten auf dem Wege nach Maraugu be
griffen als ſie von den Maſſai welche Abgaben Hongo forderten
angegriffen wurden Zwei Askaris fielen einer wurde verwundet
Johannes verfolgte die Maſſai und es gelang ihm dieſelben in
der Ebeune bei Same einzuholen und zu ſchlagen Es fielen
50 Maſſai während nnſererſeits keine Verluſte zu verzeichnen ſind
Außerdem wurden ihnen 200 Ziegen und 150 Eſel abgenommen

Den Jnhabern des Eiſernen Kreuzes wird es
erfreulich ſein zu vernehmen daß der Großherzog von Baden
einer Abordnung gegenüber verſprochen hat bei ſeiner demnächſtigen
Anweſenheit in Berlin in erſter Reihe die Beſtrebungen um Ge
währnng eines Ehrenſoldes mit dem Kaiſer befürwortend zu be
ſprechen handle es ſich doch um eine Angelegenheit die wie kanm
eine andere der Befürwortung werth ſei

Der Zarewitſch hat wie die Kreuzztg berichtet
am 31 Jannar aus Petersburg an den Kommandeur des 8 weſt
fäliſchen Huſareu Regiments ein Telegramm gerichtet worin er
dem Oberſt für den im Namen ſeines Regiments übermittelten
freundſchaftlichen Willkommeugruß dankt und dann fortfährt

Nach Hauſe zurückgekehrt bin ich tief durchdrungen von dem Ge
fühle aufrichtiger Dankbarkeit für die mir von Sr Majeſtät dem
Kaiſer Wilhelm erwieſene mir ſo thenere und wohlwollende
Aufmerkſamkeit

Aachen 8 Februar Der Kaiſer hat den Mitgliedern
des Nheiniſchen Provinzialausſchuſſes ſeine große Be
friedigung über ihre Kundgebung zu Gunſten der Militärvorlage
unter Ausdruck ſeines Dankes zu erkennen gegeben

Oefterreich lingarn
Prag 3 Februar Geſtern haben hier autiklerikale

Ausſchreitungen ſtattgefunden Am Mittag demonſtrirten
mehrere Hundert Perſonen auf dem evangeliſchen Kirchhofe am
Grave des excommunicirten katholiſchen Prieſters Santang
nationale Lieder ſingend die Menge zog dann verſtärkt vor die
Wohunng des Paters Skrdle des Redakteurs eines ezechiſchen
klerikalen Blättchens das verſchiedene freiſinnige ezechiſche Schrift
ſteller angegriffen hatte ſchrie Pereat warf die Fenſter ein und
verhöhnte und bewarf mit Steinen die einſchreitende Wache Erſt
nach dem Eintreffen von Hilfe vertrieb die Wache mit blankem
Säbel die Excedenten mehrere dieſer ſowie drei Poliziſten wurden
verletzt zehn wurden verhaftet

Frankreich
Paris 3 Februar Der Miniſterrath beſchloß auch die

Verfolgung Caſſagnac s und der Autorité wegen ihrer An
griffe auf den Staatskredit Dem Journal La Paix zufolge
wartet der Unterſuchungsrichter Franqueville der im Beſitz
des mehrfach erwähnten Notizbuches Arton s iſt nur auf die
unmittelbar bevorſtehende Verhaftung des Letzteren um auf s
Neue die Ermächtigung zur Verfolgung mehrerer Parlamentsmit
glieder nachzuſuchen Nachrichten aus Bournemouth zufolge
liegt Cornelins Herz im Sterben ſein Ableben wird ſtündlich
erwartet Der Herausgeber der antiſemitiſchen Libre Parole
Guerin iſt verhaftet worden wie es heißt wegen Unter
ſchlagung ihm übergebener Depoſiten

Jm Palais Bourbon fand heute eine Verſammlung
von republikaniſchen Abgeordneten ſtatt welche eine
kräftige Unterſtützung des Miniſteriums Nibot und die Vermeidung
jeder Miniſterkriſe bis nach den Wahlen beſchloſſen Der Ver
ſammlung wohnten 285 Abgeordnete bei

Gzroſßzbritannien
London 3 Febrnar Der Standard erfährt Deutſch

land gesenke nicht gegen die Einverleibung der Sandwich
v v

noch eine Bemerkung zu machen Wie wollen Sie den un
ausbleiblichen Ausgang unſeres Zweikampfes der Geſellſchaft
gegenüber erklärt wiſſen Habe ich Sie recht verſtanden
verlangen Sie Kugelwechſel bis zur Kampfunfähigkeit Jn
welcher Weiſe wäre denn die Welt zu täuſchen Wie
würden Sie wie würde ich unſerer Familie gegenüber das
Vorgefallene erklären

Was mich und meine Familie betrifft Herr Walden
burg habe ich bereits alles Nothwendige augeordnet und
ſchriftlich meine Wünſche hinterlegt es handelt ſich unr um
Jhre Verfügungen Beſtimmen auch Sie in einem Briefe
diejenige Perſon welche Jhre Familie von dem Vorfall in
Keuntniß ſetzen ſoll Welchen Grund Sie nun dem Duell
unterlegen wollen überlaſſe ich Jhnen verlange aber ge
bieteriſch daß der wahre nicht von Jhnen genannt wird
Auch ich habe noch einige Verfügungen zu treffen ſchreiben
Sie bitte gleichzeitig mit mir und wenn das geſchehen iſt
hoffe ich Sie bereit zu finden Einer meiner Freunde hat
Kenntniß von den Vorgängen zwiſchen uns und harrt draußen
um unſere letztwilligen Verfügungen auszuführen

Richard verbeugte ſich zum Zeichen des Eimwerſtändniſſes
und mit einer entſetzlichen Ruhe ſetzten ſich die beiden Männer
an demſelben Tiſche nieder griffen zu Feder und Papier
und begannen zu ſchreiben

Richard Waldenburg war zuerſt damit fertig und reichte
nachdem er ſeinen Namen unter die wenigen Zeilen geſetzt
hatte dieſelben ſeinem Gegner hin der ſie aufmerkſam las
und ſie dann Richard znrückgab welcher dieſelben ohne ſie
zu kouvertiren in die Rocktaſche ſchob

Baron Berndt ſaß daranf noch wenige Augenblicke die
Hand über die Angen haltend ſinuend da und ſtarrte auf
das vor ihm liegende an ſeine Fran gerichtete Blatt Noch
ſehlte ſeine Unterſchrift Plötzlich fuhr er aber mit raſcher
Bewegung über die bleiche Stirne und mit energiſchen Zügen

ſchrieb er ſeinen Namen unter die anklagenden jedes mil
dernden Wortes baren Zeilen und erhob ſich

Er faltete das Blatt mit ruhigen Händen wieder zu
ſammen barg es in ein Kouvert welches die Adreſſe der
Baronin trug und legte dieſen Brief in ſeine Brieftaſche

Ohne etwas weiteres zu ſprechen ergriff er darauf den
auf dem Tiſche ſtehenden Piſtolenkaſten und lud den todten
bleich gewordenen Richard mit einer ſtummen Handbewegung
ein ihm nach dem Park zu folgen

Vor dem Pavillon angelangt ſchritt Richard dem Baron
voraus und dieſer ließ es geſchehen ohne nach dem Grund
zu fragen als wiſſe er daß jener eine Stelle kennen müſſe
die geeignet war zu dem traurigen Geſchäft zu dem die bei
den ſich nun anſchickten

Richard machte Halt an einem kleinen Wieſenplan der
rings von mächtigen Eichen und Taunen umſäumt war Wie
oft war er mit Melitta unter dieſen ſchattigen Bäumen ge
wandelt jetzt dachte er nicht an ſie Die Glut der Leiden
ſchaft war wie verlöſcht durch den Gedanken an den Mann
der da hinter ihm ſchritt und der berechtigt war ſeine be
leidigte Ehre mit Blut rein zu waſchen Er machte Halt
und ſich gegen den Baron umdrehend bedeutete er ihm daß
dieſer Platz wohl der geeignetſte des Parkes ſein dürfte

Jch kann Sie nicht um Verzeihung bitten Herr Baron
ſagte er mit bebender Stimme Jch kann Sie uur uoch
mals beſchwören Jhre Gattin nicht eutgelten zu laſſen was
ich verſchuldet habe

Der Freiherr erwiderte nichts ſondern ſchickte ſich bereits
an die Diſtauce abzuſchreiten Keine Fiber zuckte an ihm
während Richard wie geiſtesabweſend zu den grünen Wipfeln
der Bäume aufſchaute

Ein Fink flötete ſo luſtig im dichten Laubwerk und wenn
er inne hielt ſo war es üur um den Aſt oder den Baum

zu wechſeln Fortſetzung folgt
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Jnſeln durch die Vereinigten Staaten zu proteſtiren ſond
wolle das Ergebniß der engliſch amerikaniſchen Unterhandlung
abwarten Nach einer Depeſche ans Waſhington ein
ſich das amerikaniſche Kabinet über die Grundzüge eines Vertrag
der Hawaiie den Schutz der Vereinigten Staaten gewährt v
behanlich des Abſchluſſes eines dauernden Abkommens

Kairo gemeldet wird hat die daſelbſt ſeit
Kriſis herrſchende Aufregung die Provinzen ergriffen Soll
Ruheſtörungen ausbrechen ſo würden ſofort britiſche Truvy

Osman Digma langte mit 400 d
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Originalbericht des General Anzeiger
SitzungSt Berlin 3 Februar

1 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher Das Haus
mäßig beſetzt

Abg Werner Antiſ befürwortet ſeinen Antrag anf Einſtell
des gegen den Abg Ahlwardt wegen öffentlicher Beleidigung be
Landgericht Berlin ſchwebenden Strafverfahrens und kritſirt ab
das Verhalten der konſervativen de einem früheren gleichen Antrg
gegenüber Jedenfalls ſind die Gründe welche damals gegen den 9
trag ſprachen heute fortgefallen

bg Hartmann konſ erklärt ſeine Zuſtimmung zu dem Antre
Die von dem Vorredner kritiſirte Haltung der konſervativen Par
gegenüber dem Antrage war genau diejenige welche bisher von d
Partei in ſolchen Fragen immer eingenommen worden iſt

Der Antrag wird hierauf angenommen und ſodann die Berathi
des Etats des Reichsamtes des Jnnern fortgeſetzt

Abg Bebel Soz hält ſeine neulichen Mittheilungen daß mehr
preutſthe Eiſenbahndirektionen den Schaffnern zum Winter die Pe

und Pelzſtiefeln entzogen hätien fo daß die Beamten ſich dieſe Kleidun
ſtücke nunmehr ſelbſt kaufen müßten aufrecht Was nun die Au
führungen der übrigen Redner vom Dienstag gegen die Sozialden
kratie betrifft ſo will ich nur bemerken daß wir keine Unzufriedenh

ſchaffen brauchen denn den Boden für die Sozialdemokratie lieſe
chon die beſtehende Geſellſchaftsordnung für welche der Abg Dr Mehne
ſo eifrig eingetreten iſt Der Abg Bachem hat am Dienstag geira
welche Mittel die Sozialdemokratie zur Beſſerung der heutigen V
hältniſſe hat Die Entwickelung zum Beſſern iſt aber immer du
Unzufriedenheit mit den beſtehenden Zuſtänden geſchaffen worden al
auf revolutionärem Wege Die Sozialdemokratie hat aber auch ei
große Anzahl von Maßregeln vorgeſchlagen die fich ſchon auf de
Boden der heutigen Geſellſchaftsordnung durchführen lafſen die ah
b sher immer am Widerſpruch der bürgerlichen Parteien geſcheitert ſin
Was die ſogenannten Jungen betrifft die Beſſerungen im Rahm
der beſtehenden Ordnung ablehnen ſo werden wir denſelben imm
entgegentreten Eine Auflöſung des Reichstages fürchtet meine Pai
durchaus nicht ſie fieht derſelben vielmehr mit Vergnügen entgege
Der Abg Bachem hat die ſozialdemokratiſchen Schriften gar ne
gründlich ſtudirt hätte er das gethan ſo würde er ſeine Rede vo
Dienstag gar nicht gehalten haben Die ſozialdemokratiſche Part
duldet die Genoſſenſchaſftsbilſdung nur ſoweit als ſie zur Propagant
dient nicht aber als Heilmittel gegen wirthſchaftliche Schäden D
einen verunglückten Genoſſenſchaft in Berlin von der Abg Bache
ſprach laſſen ſich übrigens Dutzende gegenüberſtellen die glänjet
floriren Ungemein kleinlich iſt es daß des Abg Liebknecht EGehi
beim Vorwärts hier vom Abg Bachem zur Sprache gebracht worde
iſt Das Gehalt beträgt 7200 Mark ſehr viel gegenüber dem Ei
kommen der meiſten Parteigenoſſen aber wenig gegenüber dem Geha
der Bourgeois Redacteure etwa dem des Freiherrn von Hammeiſte
bei der Kreuzzeitung Was die Forderung des Abg Bachem ne
einer Darſtellung des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaates anbetriff
ſo kann ich nur erwidern daß meine Freunde einen Zukunftsſtaat ge
nicht wollen Vor zehn Jahren hätte man vielleicht eine ſole

orderung ſtellen können zu einer Zeit wo meine Partei
eutiges Entwicklungsſtadium noch nicht erreicht hatte Die ſozſe

demokratiſche Partei hat ſich mehrfach gemauſert Die kapitaliſtiſch
Entwicklung drängt dahin den heutigen Staal zu beſeitigen und ne
Orgauiſationen aber nicht einen Zukunftsſtaat an deſſen Stelle
ſetzen Die Schrift des Abg Eugen Richter gegen die Sozialdemokrat
hat uns keinen Abbruch gethan deshalb war auch keine beſondere An
wort darauf erforderlich Der Begriff des Staates hat bisher noch n
übereinſtimmend definiert werden können Die Staatsgewalt entſteh
erſt mit dem Aufgeben der kommnniſtiſchen Grundſätze in dem Aug
vblick in welchem ſich ſitzende und Nichtbeſitzende gegenübertretel
Die jeweilige Staatsgewalt iſt alſo nur der Ausdruck der Jnteriſſe
der herrſchenden Klaſſen Das allgemeine Stimmrecht ſteht im Wide
ſpruch mit dem Gegenſatz der Beſitzverhältniſſe und ſo kommt daſſelb
auch thatſächlich nicht zur Geltung Man ſagt nun es iſt immer
geweſen und wird immer ſo ſein es iſt aber nicht immer ſo geweſt
und wird auch nicht immer ſo ſein Die heutige bürgerliche Geſellicho
iſt verhältnißmäßig modernen Datums Sie iſt die beſte die bisbe
beſtanden die Sozialdemokraten erkennen das an und bekämpfen m
ihre Auswüchſe um zu zeigen daß eine neue Ordnung erforderlich iſtDie bürgerliche Weſeuſcheſt iſt nothwendig geweſen nach der ſeudaliſtiſchel

ſie iſt auch nothwendig als die Vorgängerin der ſozialiſtiſchen denn d
Sozialdemokratie iſt das naturnothwendige Produkt der bürgerliche
Geſellſchaft Deshalb laſſen meine Freunde und ich uns auch nicht
utopiſtiſche Detailmalerei ein eine ſolche zu verlangen iſt Thorhe
Die Partei hat ja ihr Programm welches die Grundzüge ihrer Be
ſtrebungen enthält Das Erſte was wir fordern würden wenn w
zur Herrſchaft gelangten würde die Expropriation der Arbeitsmittel ſei
Die Verſtaatlichung großer Betriebe und der Uelergang von ſolche
an Aktiengeſellſchaften arbeitet dieſer Expropriation vor Wie de
Einzelne einzurichten iſt werden wir leicht ſehen wenn wir ſo we
ſind Die bürgerliche Geſellſchaft iſt ſo überſchuldet namentlich de
Großgrundbeſitz daß ſie vielleicht froh ſein wird mit der von uns
planten Expropriation die Laſt los zu werden Die ſozialiſtiſch
Produktion wird ſo maſſenhaft produzieren daß für Alle geſor
ſein wird Dann wird es keine Kriſen kennen Arbeitsmang
und keinen Hunger mehr geben Die nationalökonomiſche Wiſſ
ſchaft fußt mehr und mehr auf ſozialiſtiſchemm Boden und da
offiziöſe Organ des Papſtes hat noch jüngſt erklärt es ſei kei
Zweifel mehr daß dem Sozialismus die Zukunft gehöre Die Zukun
gehört allerdings der Sozialdemokratie und Sie werden das bei d
kommenden Wahlen ſchon ſehen Beifall bei den Sozialiſten

Abg Frhr v Stumm freikonſ Der Abg Bebel hat auf d
an n Aufforderung einmal das Programm des ſozigliſtiſche
Zukunftsſtaates zu entwickeln mit einer akademiſchen Vorleſu
aus ſeinen Schriften beſonders Die Frau geantwortet b
der ein Jeder ſich ſo viel oder ſo wenig denken kann w
er will Bei näberer Prüfung beſteht dies Gebilde nich
Die Konnivenz des Staates gegenüber der Sozialdemokratie hat er
die Aktiengeſellſchaften gefördert weil der Privatb ſitz erſchwert wo
Die Sozialdemokratie behauptet für Frieden und Ruhe zu ſein Abe
Dinge wie ſie in letzter Zeit in England Amerika und Frankreich vor
gekommen ſind würden ſich auch bei uns ereignen wenn die Herre
Sozialdemokraten mehr Macht hätten Gerade daun würde der äigſt
Terrorismus herrſchen gegen welchen die heutigen Zuſtände ein Kinde
ſpiel wären Der große ſozialdemokratiſche Zukunftsſigat iſt weit
nichts als ein Rieſenzuchthaus Das gerade heraus zu ſagen allerding
ſcheut ſich Herr Bebel Die Sozialdemokraten wollen auch nicht d
Bevölkerung belehren ſie wenden ſich im Gegentheil an die böſen Leiden
ſchaften um Hoffnungen zu erwecken die ſich nie werden erfülle
können Sie bieten ſogar alles auf um Be ſſerungen in unſeren innere
Verhältniſſen zu verhindern denn ſonſt könnten ja die Arbeiter
frieden werden und mit der Macht der ſozialdemokratiſchen Partei wä
es dann natürlich vorbei Allerdings haben die Sozialdemokraten di
verbündeten Regierungen aufgefordert dieſen oder jenen Geſetzen tn ur
im Reichstage ein zubringen Wenn das geſchah ſo ſtimmten die Herret
dagegen und das nennen ſie dann praktiſche Arbeiterfürſorge Um d
Unzufriedenheit zu erwecken und zu erbalten ſtellen Herr Bebel un

x re r ganz e dar Jen von einem beſtändigen Sinken der Arbeitslöhne während die
ſelben im Gegentheil in den lezzten Jahren ununterbrochen geſtieg
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Februar
Die wohlmeinendſten Abſichten der Arbeitgeber werden von den

gern ins Gegentheil verzerrt und die arbeitet mißtrauiſch gemacht

e Sozialdemokratie appelliert nicht an eine friedliche Entwicklung
dern an die Gewalt und ſo lange ſie das thut muß ihr mit Ge
lt itehengetz gen werden Beifall
Abg Dr Bachem Ctr Nach der Rede des Abg Bebel weiß

an wirklich nicht wehr wo man die Sozialdemokratie anfaſſen ſoll
iſt man auf das eine oder das andere Ziel der Partri hin ſo heißt es
s wollen wir nicht oder das wollen wir jetzt nicht Wie Jemand

noch Zulrauen zu n m Verſicherungen haben
un begreife ich nicht as haben die Herren denn auch zum
ſten der Arbeiter gethan Sie betrachten Alles was von Reichs

pepet zum Beſten der Arbeiter t als unnütz nur was ſie ſagen
ſo gut ſein Die Sozialdemokraten haben hier in Reichstage gegenglle ſozialvolitiſchen Maßnahmen geſtimmt nende Arbeiterverſi rung

geſetze das Arbeiterſchutzgeſetz 2c Die Herren wiſſen auch recht wobl
parum ſie es thun Sie fürchten daß die Weiterführung der be
onnenen Sozialpolitik ihrer Macht einmal das Grab gräbt Der
Ibg Bebel hat vorhin gelegentlich die Frage an mich geſtellt wie ich

t das Fortleben nach dem Tode vorſtelle Jch antworte ihm wie
der katholiſche Katechismus lehrt Der Abg Bebel hat ferner ge

ſcagt wie die Mehrheit des Reichstages unſeren Staat in
ſünf Jahren vorſtellt Ich antworte Nun im Weſentlichen
wie heute Der Abg Bebel hat erklärt er und ſeine politiſchen
Freunde wollten keinen Zukunftsſtaat Früher hat der Abg
Hebel ſelbſt geſagt daß man ſich über die Geſtaltung des Zukunfts
ſaates ſchon jetzt klar werden müſſe Fürſt Bismarck hat vor einer
Reihe von Jahren im Reichstage geſagt Sie ſind jetzt 24 Abgeordnete
ſh gebe Jhnen 36 Aber wenn Sie 36 ſind müſſen Sie auch endlichſagen wie Sie Jhren Zukunftsplan geſtalten wollen Heute ſind die
herren 86 an der Zahl Bisher haben Sie einen großen Kladderadaiſch

Ende dieſes Jahrhunderts angekündigt aus welchem der neueialiſtiſche Zukunftsſtaat erwachſen ſoll und jetzt erklärt Herr Bebel

er wolle keinen Zukunftsſtaat was ſich vollziehe ſei die natürliche Ent
wickelung der dinge Aber mit dieſer natürlichen Entwicklung der
Dinge die allmählich kommen ſoll begnügen ſich die ſozialdemokratiſchen
Maſſen nur nicht ſie drängen zur Umwälzung der geſellſchafttichen
Ordnung und da iſt es frivol dies ohne beſtimmten Plan zu thun
Der Abg Bebel hat heute ſelbſt ausgeführt daß es im ſozialdemo
kratiſchen Staate keinen Gehorſam und keine Organiſation mehr gebe
in dem Augenblick wo aber doch eine ſolche Organiſation eintritt wer
den zunächſt alle Fabriken Bergwerke und ſonſtigen Betriebe ſtill ſtehen

Wo iſt dann aber die Möglichkeit ſie wieder in Bewegung zu ſetzen
wenn keine Autorität beſteht Entweder es wird eine gewaſtige Des
organiſation geſchaffen oder aber es wird jede Freiheit vor Allem jede
freie Berufswahl aufgehoben Es werden in ſozialdemokratiſchen
Zeitungen und Flugſchriften allerlei verlockende Schilderungen des Zu
funftsſtaates gegeb n Aber heute wo ich gefragt wie ſoll das gemacht
werden verweigert Herr Bebel die Antwort So wird das Volk ver
führt Bisher hat es nie eine menſchliche Organiſation ohne Autorität
geben In der ſozialdemokratiſchen Partei werden die welche wider
prechen einfach binausgeworfen Aber aus dem ſozialdemokratiſchen
Staale können die Opponenten doch nicht hinausgeworfen werden das
wäre ja t ſchöne Gleichberechtigung Nun werden aber Millionen
unzufrieden ſein Was thun Sie mit denen Es wird nichts übrig
bleiben als dieſe Unzufriedenen in einem Meer von Blut zu erſticken
Die Sache iſt ernſt und ſie iſt blutig ernſt gerade für die Arbeiter
Dieſe werden ſich fragen müſſen ob ſie es innerhalb des heutigen
Staates beſſer haben oder aber in einem erträumten Zukunftsſtaate
Alle verſtändigen Arbeiter werden nicht zweifelhaft ſein was ſie zu
thun haben und ſich gegen die Sozialdemokratie wenden die ohne jede
elhiſche Grundlage iſt und nicht einmal an die Unſterblichkeit glaubt
Rufſe bei den Sozialdemokraten Nein Redner ſchließt mit einem

warmen Appell an die deutſchen Arbeiter ſich nicht von den Agitatoren
hinreißen zu laſſen die aus Deutſchland ein Trümmerfeld machen
würden Lebhafter Beifall Ziſchen bei den Sozialdemokraten

Die Weiterberathung wird hierauf bis Sonnabend 1 Uhr vertagt

Kleine Chronik
Hamburg 8 Februar Verhaftung von Räubern

Zwei Mitglieder einer Räuberbande die den Hofbeſitzer Schnautz ſowie
deſſen Knecht im Vororte Born niederſchlugen und den ganzen Beſitz
ausraubten wurden heute in Altona verhaftet

Bremen 3 Februar Ein verſcholleuer Dampfer
Der überfällige Bremiſche Fünfmaſter Mariag Rickmers das
giößte Segelſchiff der Welt welches von Saigon mit 6000 Tons Reis
nach Bremen in See gegangen iſt wird laut Weſerzeitung jetzt als
verſchollen betrachtet Der Geſammtſchaden beträgt 2 Millionen Mark

Elberfeld 3 Februar Die geſammte Entſchädigungs
ſumme für die bei der Feuersbrunſt in der Hofauerſtraße zer
ſtörten Gegenſtände beträgt 1490000 Mk und zwar wurden vergütet
für Waaren an Büren K Eisfeller 950000 Fr Seyd Söhne 28000
Uhlhorn Klußnmann 210000 für Gebäude an Büren Eisfeller
240000 Fr Se yd Söhne 62 00 Mk Ueber die Entſtehung s
urſache iſt nicht der geringſte Anhal spunkt ermittelt worden

Amſterdam 8 Februar Siurz in den Kanal Eine
Lokomotwe ſtürzte beim Rangiren in der Nähe der Station Velzen in
den Ymuiden Kanal Der Lokomotivführer und zwei Per

m n welche ſich auf der Lokomotive befanden erlitten dabei ihren
od

Rom 8 Februar Bei dem Synagogenbrand ſind
26 alte Pergamentbibeln aus dem zwölften Jahrhundert vernichtet
ebenſo viele goldüberladene gottesdienſtliche Geräthe Das Gerücht
geht um daß das Feuer von Dieben angelegt worden ſei

Newyork 3 Februar Lynchjuſtiz In Paris einer
Stadt in Texas iſt ein Neger der ein weißes 4jähriges Mädchen
getödtet hatte von der Menge ergriffen und am hellen lichten Tage
um 1 Uhr Mittags am Pfahle verbrannt worden

Chicago 83 Februar Ein Tiergegen Der bekannte
Thierhändler Hagenbeck beabſichtigt für die Weltausſtellung einen
großen Thiergarten einzurichten ie Gebäude deſſelben werden allein
425 000 Mark koſten Der geſammte Koſtenanſchlag beläuft ſich auf
1600 000 Mark Es ſollen 5000 Sitzplätze und ſonſt noch Raum für
40000 Zuſchauer vorhanden ſein Hagenbeck gedenkt mit 80 Thieren
der verſchiedenſten Arten aufzutreten Je 20 Thiere ſollen zu gleicher
Zeit in die Bahn kommen Bären ſollen angeblich auf Seilen laufen
und Löwen auf römiſchen von Tigern gezogenen Wagen durch die
Bahn fahren

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Petitions KommiſſionSitzung am Dienstag den 7 Februar er Nachmittags 5 Uhr im
Magiſiratsſitzungszimmer

Tages Ordnung
1 Petition des Gärtnereivereins
2 ſtädtiſcher Beamten
3 wegen Legung von Trottoir

Zur Cholera Epidemie Die Lage in der Provinzial
Jrrenanſtalt bei Nietleben ſcheint ſich jetzt nachhaltig günſtiger zu
unten allerdings iſt am letzten Kalendertage bis Mitternacht zum

utigen Sonnabend wieder eine Neuerkrankung vorgekommen
Todesfälle waren aber an den beiden letzten Tagen nicht zu verzeichnen

Die zuletzt Verſtorbenen ſind die Dienſtmagd nij Luiſe Johanne
Rahmstorff aus Salzwedel Frau Anna Luiſe Hemmleb geb
grieZrin geſchiedene Lehrerfrau aus Eisleben Auch an den übrigen

1 Saalkreiſe entſtandenen Seucheherden iſt anſcheinend eine Gefahr
gerade nicht mehr zu befürchten wenngleich laut Meldung des Land
rathamtes in Letkin der Schäfer Zander welcher vorgeſtern Nach

mittag noch geſund war Abends u 8 haleraaSyinptynn erkrankte
und bereits geſtern früh geſtorben iſt und zwar wie konſtatirt ward
an aſiatiſcher Cholera Anläßlich dieſes neuen Falles und des
eſtern aus Cröllwitz gemeldeten der 6jährigen Jda Leibe bringt das

ndrathsamt in einer Bekanntmachung das Verbot des Gebrauches
von Saalewaſſer wiederum in Erinnerung und macht beſonders darauf
aufmerkſam daß auch diejenigen Gefäße namentlich hölzerne in
welchen früher Saalewaſſer geholt oder aufbewahrt worden iſt vor dem
anderweiten Gebrauch durch Ausbrühen mit kochendem Waſſer oder
durch Auswaſchen mit Kalkmilch desinfizirt werden müſſen Fiſche
aus der Saale dürfen nur Gheten werden nachdem ſie gründlich ge
kocht oder gebraten ſind Diejenigen Perſonen welche die Fiſche ab
ſchuppen und zubereiten haben während dieſer Arbeit ſorgfältig die
Bexührung anderer Lebensmittel der Koch und Speiſegeſchirre und
des eigenen Mundes zu vermeiden nach Beendigung der Arbeit
aber die Hände gründlich zu desinfiziren Die Abfälle von den Fiſchenſind mit Kailwaſſer zu übergießen und 2 8 Stunden ſtehen zu laſſen

In der Deuſchen mediziniſchen Wochenſchrift giebt Herr Kreis
phyſikus Dr Fielitz Mittheilungen über die Geſchichte der Epidemie
in Nietleben Danach ſind im letzten Sommer und Spätherbſt in der
Nietlebener Anſtalt häufig Darmkatarrhe vorgekommen Der letzte kam
erſt im Januar d J zur Heilung Die Cholera trat plötzlich und ex
ploſionsartig in die Erſcheinung Der erſte vereinzelte Fall kam am
14 Januar vor Bereits am 15 wurden ſechs Erkrankungen beobachtet
und am 16 und 17 kamen je neun Erkrankungen hinzu Die Annahme
die Prof Arndt in Greifswald verfochten hat daß nämlich der Cholera
keim in der Anſtalt entſtanden ſei weiſt Dr Fielitz zurück und ſagt Un
a iſt der Träger des Cholerakeims das Trinkwafſer Dafür
prach ſchon das exploſionsartige Auftreten der Seuche Vollends ſicher

aber wurde dieſe Auffaſſung dadurch daß im filtriten Leitungswaſſer der
Nietlebener Anſtalt Cholerg Bacterien nachgewieſen wurden Dieſem
Nachweis entſpricht es auch daß nach Sperrung der Nietlebener
Waſſerleitung die Cholera rapid abnahm Vermuthungsweiſe
briugt Dr Fielitz die Verſeuchung der Saale mit den Nietlebener
Rieſelfeldern in Verbindung Er glaubt daß von ihnen her zur
Zeit als die Rieſelfelder eingefroren waren Cholerabacterien in
die Saale gelangten und zwar was verhängnißvoll wurde an
einer Stelle die 50 Meter oberhalb der Waſſer Entnahme liegt
Wie groß der Schaden iſt der bereits unſerer Stadt Halle obgleich
dieſelbe wie ſchon ſo oft ausdrücklich betont ward bisher völlig
ſeuchenfrei geblieben aus den von auswärtigen Blättern anfangsgebrachten entſtehten Berichten erwachſen iſt möge daraus erhellen

daß wie uns von verſchiedenen hieſigen Geſchäftshäufern berichtet wird
deren Reiſende nothgedrungen nach Halle zurückkehren weil es dieſen
draußen infolge der viel verbreiteten falſchen Gerüchte die Stadt Halle
ſei von der Cholera in Mitleidenſchaft gezogen unmöglich wird Ge
ſchäfte zu machen Man hat einen förmlichen Horror vor den aus
unſerer Stadt kommenden Geſchäftsleuten Es iſt dies ſehr bedauerlich
und wird trotz wiederholten Verſicherungen ſeitens der hieſigen Preſſe
und der Bekanntmachungen der zuſtändigen Behörden daß Halle ſeit
Auftreten der Cholera in der Umgegend von der Seuche durchaus nicht berührt
worden die falſche Auffaſſung bei den Auswärtigen noch nicht ſo ſchnell
ſchwinden Erwähnt möge noch ſein daß der hieſigen Militärkapelle
verboten worden iſt in ſolchen Concertlokalen zu ſpielen welche in ihrem
Geſchäft Sagleeis verwenden Gleiche Weiſungen ſind an die aus
wärtigen M litärkapellen ergangen

Eine verdächtige Erkraukung In der Nacht zum Freitag
erkrankte im hieſigen Polizeigewahrſam ein erſt am Abend zuvor wegen
Bettelns inhaftirter Wanderburſche der Arbeiter und Korbmacher
Koſche aus Breslawitz i Schl Derſelbe war am Dienstag früh von
Trotha her woſelbſt er zwei Tage gearbeitet haben will hier zu
gewandert Seine Erkrankung äußerte ſich in Durchfall und wieder
holtem Erbrechen ſo daß es der Kreisphyſikus Herr Sanitätsrath
Riſel für erforderlich erachtete den Betroffenen zum Zwecke der
Beobachtung der Jſolirbaracke der mediciniſchen Klinik zuführen zu
laſſen Dort iſt in dem Zuſtande des Mannes inzwiſchen bereits er
hebliche Beſſerung eingetreten wie überhaupt der Fall zu Beſorgniſſen
irgend welcher Art nicht die geringſte Veranlaſſung bietet Auf welche
Urſache die Erkrankung des Betroffenen zurückzuführen iſt hat ſich noch
nicht feſtſtellen laſſen

S oolbad Wittekind Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren
ſind Verhandlungen im Gange um das Soolbad Wittrkind in den
Beſitz einer Aktien Geſellſchaft überzuführen deren Bildung ihrem Ab
ſchluß nahe iſt Seit Alters bildet Wittekind Dank ſeiner prächtigen
Anlagen und romantiſchen Ausſichtspunkten ein beliebtes Ausflugsziel
für unſere Mitbürger wie für die unſere Stadt beſuchenden Fremden
nicht weniger hat es ſeit Jahren in jedem Sommer zahlreiche Kur
gäſte von nah und fern zu verzeichnen gehabt ganz beſonders in
jüngſter Zeit Dank der vorgenommenen Neuerungen und Erweiterungen
im Betriebe des wegen ſeiner heilkräftigen Quellen weithin rühmlichſt
bekannten Bades Bei der Nähe unſerer Univerſitätsſtadt mit ihren
hervorragenden mediziniſchen Kräften hat Wittekind aber auch mehr
als irgend ein anderes Bad die Möglichkeit ſich zu einem Kurort für
die Dauer des ganzen Jahres zu geſtalten dazu gehören allerdings
wehr flüſſige Mittel als ſie den bisherigen Beſitzern des Bades zu
Gebote ſtanden und es erſcheint darum die geplante Aktien Geſellſchaft
vollauf dazu angethan für das Bad einen neuen Aufſchwung herbei
zuführen durch den es ſich bei Einrichtung eines Sanatoriums zum
Aufenthalt für Kranke auch während der Winterszeit Erbauung einer
Reihe weiterer Villen u ſ w in einer nicht blos ihm ſelbſt ſondern
zweifellos auch unſerer Stadt und unferem Nachbarorte Giebichenſtein
zu Gute kommenden Weiſe weiter entwickeln dürfte Die Bildung der
erwähnten Aktien Geſellſchaft welche neben dem Betrieb des Bades
auch die Gewinnung von Kurſalzen und Sauerbrunnen anſtreben wird
wird um ſo leichter durchzuführen ſein als ein ſehr erheblicher Theil
des in Ausſicht genommenen Aktienkapitals bereits geſichert iſt und
die Unterbringung des Reſtbetrages der Aktien bei der gewiß zu er
wartenden Rentabilität des Unternehmens kaum Schwierigkeiten unter
liegen dürfte

Die Jnfluenza tritt auch hier in glücklicher Weiſe nur ver
einzelten Fällen auf Ein erſt kürzlich zugewanderter Schneidergeſelle
aus Mainz erkraukte dieſer Tage derartig daß er in einer Heilanſtalt
untergebracht werden mußte woſelbſt er noch ſchwerkrank darniederliegt

e bleiben wir von einem allgemeinen Auftreten der Seuche
verſchont

Jm Walhallatheater treten auch in der worgigen Sonntag
Nachmittag Vorſtellung ſämmtliche Spezialitäten auf

Charakter Verleihung Laut Meldung des Reichsanzeiger
iſt dem Landgerichts Direktor Meyd am in Halle a S der Charakter
als Geheimer Juſtizrath verliehen worden

D Elbve Saale Dampfſchleppſchifffahrts Geſellſchaft Der
Aufſichtsrath hat beſchloſſen für 1892 6 Proc Dividende nach hohen
Abſchreibungen zur Vertheilung vorzuſchlagen

Jubiiäum Wie wir hören begeht am künftigen Montag der
Modelltiſchlermeiſter Herr Karl Jungk das Feſt des 25jährigen
Jubiläums in der Maſchinenfabrik von A L G Dehne hier

Wohin gehen wir am Sonntag Staditheater
Nachm Precioſa Abds Die Zauberflöte Concordia
Theater O dieſe Weiber Walhalla Frühſchoppen Concert
Nachm und Abds Spezialitäten Vorſtellung Saalſchloß
brauerei Concert Wintergarten Zwei Concerte und humo
riſtiſche Soiree Kaiſerſäle Concert u Ball Reſtaurant
z Deſſauer Concordia Reſtaurant Frei Concert Aka
demiſche Bierhalle Reſtaurant zum Auguſtiner Aß
mann s Hamburger Frühſtückszimmer Reſtaurant
zum Landsknecht Kaiſerblume Deſſauer Hof

r e

Weiteres nur

aufzufordern ihre Einrichtungen zum Gläſer Spülen mit beſtän
Waſſer Zu und Abfluß verſehen zu laſſen ſofern dies noch ni
ſchehen rn wird der Vorſtand mit dem Beſitzer der ha n
Eiswerke Verhandlungen anknüpfen um denſelben zu veranlaſſen au
die Vereinsmitglieder zur De ltutg der Seucheverbreitung bis auf

unſteis abzugeben Andererſeits war man der
daß vielen Kollegen in völlig ſeuchefreien Ortſchaften des Saalkr es
durch das vom Landrath Herrn v Werder erlaſſene Verbot der Ab
haltung von Verſammlungen Vergnügen ünd Tanzluſtbarkeiten
eine ſchwere geſchäftliche Schädigung erwachſe die ſehr wohl zu ver
melden ſei wenn das erwähnte Verbot nur für die Orte gelte in
welchen Cholera konſtatirt ſei eine Beſorgniß könne aus einer ent
ſprechenden Abänderung der Verordnung nicht erwachſen weßhalb be
ſchloſſen wurde mit einer dieſer Anſicht Ausdruck gebenden Petition
an den Herrn Landrath heranzutreten

Der evangeliſche Laurentiner Lehrlings Verein hält am
morgigen Sonntag Abends 7 Uhr in der Kinderbewahranſtalt
Genriettenſtraße 34 einen Familienabend ab zu dem außer
Deklamationen von ſeiten der Mitglieder auch Anſprachen u a von
den Herren Lie Dr Clemens und Prediger Herold in Ausſicht

en ſind Namentlich Familienangehörige und Meiſter ſind zu
ieſem Abend willkommen

Htandesgmtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgebeten
3 Februgr Der Steinmetz Lorenz Vogel und Alwine Broßmann Rieſa

und Schillerſtraße 41 Der Schuhmacher Anton Bernard und Pauline
Deparade Chemnitz

Eheſchließung
3 Februar Der Inſtrumentenmacher Georg Hägeler und Maria Haas

Mittelſtraße 6
Geboren

8 Februar Dem Maler Karl Sachſe ein S Reinhold Otto Frr 15
Dem Fleiſcher Hermann Stelzer eine T Jda Meta Glauchgerſtraße 30
Dem Handarbeiter Friedrich Tillack eine T Emma Charlottenſtraße 3
Dem Handarbeiter Friedrich Schmiedel ein S Friedrich Arthur An der

Moritzkirche 5 Dem Kaufmann Bernhard Fuchs eine T Lucie Berg
gaſſe 2 Dem Hilfsbremſer Heinrich Fingas eine T Gertrud Elſa Frieda
Brandenburgerſtraße 11 Dem Fieiſcher Gottlob Döring eine T Erd
muthe Johanna Margarethe Georgſtraße 14 Dem Kaufmann Otto
Mauer ein S Johannes Friedrich Otto Landwehrſtraße 8 Dem Konditor
Max Jäger ein S Kurt Wilhelm Erich Merſeburgerſtraße 161

Feb Des H darbeie T T Frieda 2 Kl Ritte
3 Februar Des Handarbeiter Franz Lange T Frieda Kl rgaſſe J Des Betriebsführer Prhe Jamnitzk T Selma Charlotte

Margarethe 2 M Streiberſtraße 29 Des Keſſelheizer Louis Bauer T
todtgeb Mühlragin 9 Des Lackirer Paul Plötz Zwill Johannes undaut 15 Std und 16 Std gangeſtzaße 18 Ter Sattlermeiſter Friedrich

ibrecht 73 Geiſtſtraße 68 Des Briefträger Gottlieb Steinbrecher T
Martha 11 N Klinit

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

m Leipzig 4 Februar 9 Uhr 10 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Zwiſchen dem
Rath und dem königl Finanzminiſterinm iſt ein Vertrag
zu Stande gekommen wonach die alte hiſtoriſche Pleißen
burg von letzterem dem Rathe käuflich für die Zahlung von
1650000 M überlaſſen wird doch iſt der Rath noch gehalten
hierzu auf ſeine Koſten in Möckeruſcher Flur eine neue Kaſerne
für das Jnfanterieregiment Nr 107 ſowie eine Varackenkaſerue

für ein Regiment Kavallerie nebſt Proviantamt Magazinen 2c

zu bauen t
L Paris 4 Februar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Wie verlautet wird
der Beſuch des ruſſiſchen Geſchwaders beſtimmt erfolgen
Eine offiziöſe Ankündigung iſt bereits erfolgt Die Flotte wird
vor Havre erſcheinen wo ſchon ein frauzöſiſches Geſchwader zu
ſammengezogen wird Man hat Havre gewählt weil dieſes in
der Nähe von Paris liegt

I Paris 4 Februar 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Panama
Prozeß wird die Anklagekammer heute ihr Urtheil fällen Mit
großer Spannung ſieht man der Veröffentlichung hier entgegen

C Konſtantinopel 4 Februar 8 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie hier verlautet
beſchloß die Pforte gegen die beabſichtigte Verſtärkung der
engliſchen Truppen in Egypten zu proteſtiren darüber
hinausgehende Schritte jedoch nicht zu unternehmen

Leipzig 8 Februar Der hi ſige Wähler meldet Ein
aus Nietleben augekommener Krankenwärter iſt unter
choleraverdächtigen Umſtänden erkraukt und in ein hieſiges
Krankenhans gebracht worden

Droſſen 8 Februar Jm hieſigen Schullehrer
ſeminar tritt die egyptiſche Augenkraukheit epidemiſch
auf Die Zöglinge ſind theilweiſe entlaſſen

Wilhelmshaven 3 Februar Das hieſige Seehataillon
wird eine Kompaguie als Beſatzung auf der Juſel Helgo
land abgeben

Rendsburg 8 Februar Großes Aufſehen erregt hier die
Verhaftung eines beliebten Arztes des Dr Höhn wegen
fahrläſſiger Tödtung einer Näherin

Markktbericht
Sonnabend den 4 Februar

ger pro Pha wal e fdutter pro t 1,15 1,20 Preiſelbeeren eing 30 0nrdg 5 y vg eingem p g 83zeißkohl pro Mandel 2,00 ridelbeeren einge re ende i r 5ßz xellerie pro Mandel 1 echte lebend pro 0,80 lBlumenkohl pro Stück 0,85 0,45 See lebend p 0,75 0,90 u
Kohlrüben pro Mandel 150 2,00 Soleie lebend pro Pfd 1,20 180
Mohrrüben p Mandel 15 Weißfiſche pro Pfd 9,20 025
Schnittbohnen p Pfd 0,20 0,25 Wilde Kaninchen Stück 0,80 1,00
Senfgurken pro Pfund 0,40 Faſanen pro Stück 8,00 4,00
Pfeffergurken p Pfund 0,35 0,50 rDer Markt war außerdem noch mit Geflügel und Seefiſchen beſetzt

Concerthaus Tanzkränzchen Reſtaurant zur Kaſerne
Reſtaurant zur Salzquelle Reſtaurant zum Thalamt

Schade s Schützenhaus Giebichenſtein Näheres ſiehe Jn
ſeratentheil

Aus dem Vereinsleben
Der Gaſtwirthsverein von Halle und Uwmhe gen faßte

geſtern in ſeiner im Hotel Stadt Berlin abgehaltenen Verſammlung

Zm mW m22empfehlen in grouver Answalslzur Einseg nung zwar und farbige Kieicierstoffe Brummer Benjamin
Corsetts etc zu bekannt allerbilligsten festen Preisen

S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 5 u 6 Februar

Bei Weſt und Oſtwind kälteres und heiteres Wetter

Waſſerſtände Am 4 Februar Halle unterhalb 2,80
Trotha 3 Februar Calbe Oberpegel 1,42 Unter
pegel 0,56 Dresden 1,05 Magdeburg 1,18

d mm mmßR

23 Gr Ulrichstr 23
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gelaugen

zu jedem annehmbaren Preiſe

Bis Ende März muß das Lager geräumt ſein

Halle a Markt 24

Wintergarten
Sonntag den 5 Februar 1893

VrühschoppenConcert
Anfang 11 Vhr Programm 10 Pf

Grosses Nachmittags Concert
der Leipziger Concert Kapelle oue an

Otto Walal
Anfang 8 Uhr Entree 20 Pf

Humoristische Soiree
der Leipziger Quartett und Coneert dänger

Herren Bischoff Katterfeld Dreher Hormann Sträubel Gaus u Rügamer,
Anfang 8 Uhr Entree 50 Pf Loge 1 Mk

Wintergarten
Dienstag den 7 Februar 1893 und folgende Tage

rroececeos CorChTt
des berühmten schwedlschen Damen QOnintetts

Svea
in Original Landestrachten von Schweden und Norwegen

Jeden Tag neues Programm von Quartetten Duetten und Solis in schwvedischer
und deutsoher Sprache

Anfang 8 Uhr Loge 1 Mk Saal 50 Pf
Vorverkauf bei Herrn P Grimm Kleinschmieden und F Beeck Riebeck

platz 40 Pf Pamilienbillets 3 Personen 1 Mk

Kaiser SaaleHeute Sonntag Abends S Uhr

Grosses Conoert
der Kapelle des Kgl Magdeb Füſ Reg Nr 36

mit darauffolgendem Ball
Entree 30 Pfg O Wiegert

Saalſchloßbrauerei Giebichenſtein

Sonntag den 5 Februar

Grosses Concert
Anfang Z Uhr Entree 30 Pfg

Restaurant z Dessau er
Gr Ulrichſtraße 49 neu eröffnet Gr Ulrichſtraße 49

empfiehlt ſein freundlich eingerichtetes Lokal zur gefl Benutzung Für gute
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt

Achtungsvoll Ernst Peter

ar er An Gegründet1881

Montag den 13 Februar Abends 8 Uhr
im Neuen Theater

De MaskenballDie Eintrittskarten für Mitglieder und deren An
gehörige ſind an den Sonntagen den 5 u 12 Februar

Nachm von 6 Uhr im Vereinslokal Aichamt
Sin Empfang zu nehmen Ohne Karte kein Zutritt

Der Vorstand

Jod Jrebbarer nie festrostender
Scehornstein Aufsat

mit Russschaber D R P 526069
vorzüglich bewährt für häusliche und induſtrielle Schornſteine aller

Art und Ventilationszwecke
Allein Verkauf für Halle und Umgegend

Hermann Schulze Klempuermeifter

Magdeburger

Strasse 00

Nahe Bahnhof

Fernsprecher
714

Gegründet
1881

Wegen Wegzug von Halle

sämmtliche Vorräthe
zum Total Ausverkauf

Julius Valentin
Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufenHallesche Eiswerke

ämmtliche Winter Mäntel apos ZaquettesConfecetion n enD2 für Haus Re Prom Mir v 20 Pf anKleiderstoffeR ſchwarze glatte u farb reinſ Zerveillour AtrSeicdlemstoſe h eCrepes lése Einſegnung i B
Leinen u Baumwollwaaren

von 75 Pf an
als Bettinletts Larr Fettzeuge
Handtücher Tiſchtücher Servietten
und Gedecke etc weit unter Selbſt
koſtenprois

i i i i Eisabnehmern mitIn Beantwortung der ſo vielen an mich ergangenen Anfragen erlaube ich mir meinen verehrten E
zutheilen daß ich neben der ſchon am 1 Januar dieſes Jahres von der Firma Vanss Littmann hier übernommenen
Eismaſchine noch eine zweite käuflich erworben habe und ſomit in den Stand geſetzt bin allen Anforderungen
zu genügen

Zur Beruhigung des Publikums theile ich mitdaß das zum Verkauf kommende Kryſtall Kunſt Eis aus
rondenſirtem Halleſchen Leitung swaſſer fabrizirt wird

Außerdem empfehle ich NaturEis aud meinen in Paſſendorf gelegenen Eishäuſern aus reinem OQuell
waſſer gewonnenVon dem Verkauf des auf der Ziegelwieſe gewonnenen Eiſes deſſen Unterſuchung auf ſeine Reinheit noch nicht

Das Reſultat der Unterſuchung werde ich nach Beendigung derſelben ſofortbeendet iſt nehme ich vorläufig Abſtand

Zum Schluſſe bemerke ich noch ausdrücklich daß aus der Saale von mir
bekannt geben

überhaupt kein Eis entnommen wurde 8Hallesche Eiswerke
Herm Köcker

00000 e8

Billigste Bezugsquelle 50 von Brennmaterialien

Poes di Co Ftulle a S
Dngros Kohlen Handlung Detail

Niederlage Güterbahnhot Nordende Sehnppen Nr 17 Zufahrt Diemitzer Brucke
Comptoir und Musterlager Berlinerstrasse 32 part

empfehlen als Specitalität

la Westf Anthracit Kohle Nuss II
a Otr M ,75 tret Hausla Westf Shchmiedekohle Nuss II
a Otr Mk 1 12 fret Haus

la Luck Briquettes B Coanerkannt vorzüägliechste Marke a Otr 68 Ptg tret Haus bet Abnnhme von
mindestens 25 Ctr

Ferner Böhm Salon und Bäckerkohle Gascoake Presssteine
Grude Coaks u Plättkohlen

Lieferung nur nach Gewicht Controlle Ratheswaage Prompte Bedienung
Auf Wnuzseh liefern wir jedes Qunntum in plombirten Sücken mit einem Netto

Centner ausgewogen

Dortmu
Entin I
Frankfi

Concordia Iheater ſSchade s Schützenhaus IWalhalla Theater Von Montag den 6 beater Slebiehenſtein

Direktion Richard Hubert Erſtes Auftreten des Heute Sonntag
Aener Spielplanhie e et Jena e gemüthliches HriſammenſeinZithervorträge Jodler c 2c

ſonen gymnaſtiſch equilibriſtiſcheBravour ſowie jnit ſeinem Der Saal iſt gut geheigt

Kunſtradfahrer Mr John Lionel JVoltigeur und Gymnaſtiker The 3 wer Theater Concerthaus
Bucefal s muſikal excentriſche Teufel m eſtaurant ei freiem Eutree Von 4Fräulein Clara Conrad Lieder und Aufang 72 Uhr on 4 Uhr ab
Walzerſängerin Fräulein Luiſe Rück
und Herr Anton Hartl humoriſtiſche
Geſangs und Charakter Duettiſten
Die Ballet Geſellſchaft Excelſior
acht Damen auf allgemeinen Wunſch

weiter engagirt
Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Tanzkränzehen
Rest Dessauer llof

Neu Vahnhofſtraffe 8 Neu
empfiehlt ſeine gut eingerichteten LokalitätenSonnabend ſortgeſegter Skatabend

Montag den 6 v Abends 8 Uhr an
Narrenabend

Ein pergnügter Abend wird zugeſichert

A Dreibrodt

Academ Bierhalle
riedrichſtraße 5

empfiehlt ſeinen anerkannt kräftigen
Mittagstiſch Lagerbier aus der
Kaiſerbrauerei A W Allendorf

Schönebeck Lichtenhainer
Döllnitzer Goſe

S Vereins Zimmer D
noch einige Abende frei

Restaur 7 Augustiner
Gr Klausſtraße 40

Vorzüglich

Münchener Augustiner u
hiesiges Lagerbier

Jeden Sonnabend

P Lartoffelpuffer
C A Wedemann

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 bis Uhr

Grosser Prühschoppen
bei

VFrei Concert Brstes
Hamburger
FfFräüähstücks ZimmerJeden Sonntag

von 4 bis 6 Uhr
Machmittags Vorstellung
Eltern Vormünder Erzieher c haben

das Recht auf je ein Billet ein Kind frei
mitzubringen

Poncorcdia Theater

Sehr reichhalt Speise Karte
Lachasemmeiln à 20 Caviar

Semmeln à 25 PfgW Assmanm Er Ulriohstr 37
Geöffnet bis Abends l Uhr
Restaur zur Raverne

Reilſtraße 123

Gr Steinſtraße 21

Rob Th Schröder

a n 2 1Gew M 75 000 M 75 000Kölner Dom botter i n n1 15000 15 000
2 CZiehung 23 bis 25 Februar 18938 2 35322

Nur baares Geld 12 1500 180001 Orig Looſe à i Halbe à 1,75 50 68600 30000
Viertel à 1 17,50 100 300 3000010 M Amil Liſte u Porto 30 Pfg 1000 100 100 000

empfiehlt u verſendet auch gegen Nachnahme 1000 65650 50 000
HMnupteollecteur J

Lübeck

Heute Sonnabend den 4 Februar
Der Trompeter von Säkkingen

Morgen Sonntag
O dieſe Weiber

Nach der Vorſtellung
Grofſzes Maskenfeſt

des Vergnügungsverein Germania
De Ball mit freier Nacht

len Restaurant
Großes Frei Concert

er Mandolinen Geſellſchaft
Serengada

Sountag Abend Abſchieds Coucert
Von 11 1 Uhr

Frühſchoppen FreiConcert

Kaiseorblume
Mittelſtraße 7

Heute Sonnabend und Sonntag
Anftich des Faiſ erbräu

beliebten
A Remmoert

Rest z Thalamt II
Dienstag den 7 Februar

Großer Narrenabend
wozu freundl und ergebenſt einladet

Fr Günther
Restaurant Jur Valzqnelle

Graſeweg 15
Heute AarrenabendSounadend

Sonntag den 5 Februar
Großes Hohnenfeſt

verbunden mit muſik Abendunterhalt
wobei mit friſchen Pfannküchen u

ff Bier beſtens aufwartet
L Siebert

mBG7er
Monatsverſammlung findet Mitt

woch den 8 d Mts Abends 8 Uhr im
Vereinslokal im Hotel Martinshof
Marftinsgaſſe 11 ſtatt

Kameraden ehem 67er welche dem
Vereine noch nicht angehören ſind ſtets
als Gäſte willkommen

Der Vorſtand
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